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Stadt 

Heidelberg 

D ruc ks ache: 

0 2 0 1 / 2 0 2 2 / B V    
D a t um: 

02.06.2022 

Fe de rführung: 

Dezernat II, Hochbauamt 

B e t eiligung: 

Dezernat IV, Amt für Schule und Bildung 

B e t reff: 

Schulcampus Mitte - hochbaulicher und 
la ndschaftsarchitektonischer Realisierungswettbewerb 

mit hochbaulichem und landschaftsarchitektonischem 
Ideenteil; 
hier: Auslobung 

B e s c h l u s s v or l a g e  

B e ra tungsfolge: 

G remium: Sit zungstermin: B eh andlung: 
Z u stimmung zur Beschluss-
emp fehlung: 

Han dzeichen: 

Bezirksbeirat Weststadt 23.06.2022 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

Stadtentwicklungs- und 
Bauausschuss 

28.06.2022 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

Bezirksbeirat Südstadt 12.07.2022 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

Gemeinderat 20.07.2022 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

 

B eschlusslauf 
Die Beratungsergebnisse der einzelnen Gremi-

en beginnen ab der Seite 2.2 ff. 
Letzte Aktualisierung: 26. Juli 2022 
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B eschlussvorschlag der Verwaltung: 

Der Bezirksbeirat Weststadt, der Stadtentwicklungs- und Bauausschuss sowie der Be-
zirksbeirat Südstadt empfehlen folgenden Beschluss des Gemeinderats: 

1. Der Gemeinderat stimmt den Inhalten der Auslobung eines zweiphasigen architektoni-
schen und landschaftsarchitektonischen Realisierungswettbewerbs mit hochbauli-
chem und landschaftsarchitektonischem Ideenteil zu und beschließt die Veröffentli-
chung. 

2. Für das Preisgericht werden aus der Mitte des Gemeinderats folgende Mitglieder be-
nannt: 

 
Sachpreisrichter 
1. ………………………………, Stadtrat/Stadträtin ………..Fraktion 
2. ………………………………, Stadtrat/Stadträtin ….…….Fraktion 
3. ………………………………, Stadtrat/Stadträtin …..……Fraktion 

Stellvertretender Sachpreisrichter: 
1. ………………………………, Stadtrat/Stadträtin ……….Fraktion 
2. ………………………………, Stadtrat/Stadträtin ……….Fraktion 

 
Finanzielle Auswirkungen:   

Bezeichnung: Betrag in Euro: 

Ausgaben / Gesamtkosten:  

 Durchführung des Wettbewerbs 530.000 
  
Einnahmen:  

 keine  
  
Finanzierung:  

 Ansatz 2022 im Finanzhaushalt TH 40 1.500.000 
  
Folgekosten:  

 keine  

  

 
 

Zusammenfassung der Begründung:   

Zur Sicherstellung einer zukunftsweisenden, funktional, gestalterisch und wirtschaftlich 
qualitätsvollen Planung soll für den zwingend erforderlichen Neubau der Willy-Hellpach-
Schule (WHS) sowie des Campushauses ein nicht offener, zweiphasiger hochbaulicher und 
landschaftsarchitektonischer Realisierungswettbewerb mit Ideenteil für den gesamten 
„Bildungscampus“ ausgelobt werden. 
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Sitzung des Bezirksbeirates Weststadt vom 23.06.2022 

Ergebnis: Zustimmung zur Beschlussempfehlung 

Ja 14  Enthaltung 1   
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Sitzung des Stadtentwicklungs- und Bauausschusses vom 

28.06.2022 

Ergebnis: Zustimmung zur Beschlussempfehlung 
Ja 12  Nein 0  Enthaltung 1   
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Sitzung des Bezirksbeirates Südstadt vom 12.07.2022 

Ergebnis: beschlussunfähig 
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Sitzung des Gemeinderates vom 20.07.2022 

Ergebnis der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates vom 20.07.2022 

14  Schulcampus Mitte – hochbaulicher und landschaftsarchitektonischer Realisierungswett-
bewerb mit hochbaulichem und landschaftsarchitektonischem Ideenteil; hier: Auslobung  
Beschlussvorlage 0201/2022/BV  

Oberbürgermeister Prof. Dr. Würzner ruft die Vorlage ein. Stadträtin Dr. Röper meldet sich 

zu Wort und bringt folgenden als Tischvorlage ausgeteilten Antrag für die Fraktion Bünd-

nis90 / Die Grünen ein (Anlage 04 zur Druckvorlage 0201/2022/Beschlussvorlage)  

Je ein Mitglied der Bezirksbeiräte der Süd- und der Weststadt sollen als Sachpreisrich-
ter*in in die Jury des Wettbewerbsverfahrens aufgenommen werden. 

Bei den sachverständigen beratenden Amtsvertretungen soll sichergestellt sein, dass das 
Landschaftsamt ebenfalls vertreten ist. 

Oberbürgermeister Prof. Dr. Würzner stellt den Antrag zur Abstimmung. 

Abstimmungsergebnis: beschlossen mit 2 Enthaltungen 

Stadträtin Dr. Nipp-Stolzenburg fragt außerdem, ob die in den Plänen prominent darge-
stellte Nord-Süd-Erschließung tatsächlich so kommen soll, da diese ihrer Meinung nach, 
nur mit einer noch zubauenden Brücke über die Bahngleise sinnvoll sei. 

Erster Bürgermeister Odszuck erklärt, dass die Idee für den Wettbewerb zwar offen gehal-
ten werden solle, aber nicht zwingend sei. 

Nachdem kein weiterer Aussprachebedarf besteht, wird die Beschlussempfehlung mit den 
Ergänzungen aus dem Antrag wie folgt abgestimmt (Anmerkung der Verwaltung: Da in der 
Sitzung des Gemeinderates keine Mitglieder benannt wurden, wird Punkt 2 des Beschluss-
vorschlages angepasst): 

B eschluss des Gemeinderates (Änderungen in fett dargestellt): 

1. Der Gemeinderat stimmt den Inhalten der Auslobung eines zweiphasigen architektoni-
schen und landschaftsarchitektonischen Realisierungswettbewerbs mit hochbaulichem 
und landschaftsarchitektonischem Ideenteil zu und beschließt die Veröffentlichung. 

2. Für das Preisgericht sollen aus der Mitte des Gemeinderats 3 Sachpreisrichter und 2 
stellvertretende Sachpreisrichter vorgeschlagen werden. 
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J e ein Mitglied der Bezirksbeiräte der Süd- und der Weststadt sollen als Sachpreisrich-
ter*in in die Jury des Wettbewerbsverfahrens aufgenommen werden. 

B ei den sachverständigen beratenden Amtsvertretungen soll sichergestellt sein, dass das 
L andschaftsamt ebenfalls vertreten ist. 

gezeichnet 
Prof. Dr. Eckart Würzner 
Oberbürgermeister 

Ergebnis: einstimmig beschlossen mit Änderungen 
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Begründung:  

1. Vorbemerkung 

Der Gemeinderat beschloss in seiner Sitzung am 17.12.2019 die Entwicklung von Szenarien im Rahmen 
eines Werkstattverfahrens und die Durchführung eines städtebaulichen Wettbewerbs zum 
Schulcampus Mitte (DS 0337/2019/BV). Die Aufgabenstellung zum städtebaulichen Wettbewerb soll 
dem Gemeinderat gesondert zum Beschluss vorgelegt werden. Das städtebauliche Entwicklungspo-
tential des Planungsgebietes steht aufgrund der Bestandsgebäude im Wesentlichen fest. Deshalb soll 
statt eines zeitaufwändigen rein „städtebaulichen Wettbewerbs“ ein zeitlich optimierter, integrierter 
zweiphasiger nicht offener hochbaulicher und landschaftsplanerischer Wettbewerb ausgelobt wer-
den, der aus einem landschaftsarchitektonischen Ideenteil und einem hochbaulichen Realisie-
rungsteil besteht. 

2. W e ttbewerb 

Das bestehende Schulgelände zwischen Römerstraße und Rohrbacher Straße, auf dem in den ver-
gangenen Jahrzehnten mehrere Schulgebäude ohne räumliche Beziehung zueinander angeordnet 
wurden, soll zu einem zukunftsweisenden, attraktiven Bildungscampus weiterentwickelt werden, der 
auch für Baden-Württemberg Vorbildcharakter haben wird. 

Der zukünftige „Bildungscampus Mitte“ in zentraler Lage zwischen West- und Südstadt, soll zu einer 
offenen, für die Bevölkerung vielseitig nutzbaren Bildungslandschaft, eingebettet in einen land-
schaftsplanerisch hochattraktiven, grünen Campus umgestaltet werden. Über die Vernetzung vielfäl-
tiger Schul-, Kinderbetreuungs- und Sportangebote soll ein modellhafter, in die Stadt wirkender, 
nachhaltiger Lern-, und Lebensort entstehen, der außerhalb der Schul- und Betreuungszeiten auch 
für Bürgerinnen und Bürger attraktiv sein wird. 

Zur Sicherstellung einer zukunftsweisenden, funktional, gestalterisch und wirtschaftlich qualitäts-
vollen Planung beabsichtigt die Stadt Heidelberg, für den erforderlichen Neubau der WHS unter Ein-
beziehung des erhaltenswerten Stelzenbaus, des Campushauses unter Erhalt der Pestalozzi-
Turnhalle einen nicht offenen, zweiphasigen hochbaulichen und landschaftsarchitektonischen Reali-
sierungswettbewerb mit Ideenteil für den Bildungscampus nach den Richtlinien für Planungswettbe-
werbe (RPW 2013) auszuloben. Der Wettbewerb ist einem Verhandlungsverfahren nach der Vergabe-
ordnung für freiberufliche Leistungen nach § 78 Vergabeverordnung (VgV2016) für den Neubau der 
WHS mit Integration des zu erhaltenden Stelzenbaus vorgeschaltet. 

Ziel des Wettbewerbs in der Phase 1 ist die Darstellung der Entwicklungsmöglichkeiten des Bil-
dungscampus, dessen Perspektiven aus Sicht der Stadt Heidelberg weit über den Neubau der WHS, 
die Erweiterung der Pestalozzigrundschule sowie die Sanierung, Erweiterung und Umnutzung beste-
hender Gebäude hinausgehen.  

http://bmwi.de/DE/Service/gesetze,did=191328.html
http://bmwi.de/DE/Service/gesetze,did=191328.html
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Aufgrund der Schülerzahlentwicklung in Heidelberg besteht auch mittelfristig Bedarf für die Einrich-
tung eines zusätzlichen Gymnasialzuges der am Helmholtz-Gymnasium möglich wäre. Das Gesamt-
areal soll modellhaft als integrierter Bildungsstandort mit ergänzenden Nutzungen (Kindertagesstät-
te, Wohnnutzung) gestaltet werden. Entstehen soll ein attraktiver und nachhaltiger Lern- und Leben-
sort, der vermittelnd zwischen den angrenzenden Stadtteilen fungiert und auch für diese Nutzungs-
möglichkeiten bieten soll. Vor diesem Hintergrund soll der Campus auch außerhalb der Schulzeiten – 
am Nachmittag, am Abend, am Wochenende und in den Ferien – für Bürgerinnen und Bürger attraktiv 
sein und Menschen anziehen. Die Schulgrundstücke Nord und Süd, die ehemals durch die Bahnlinie, 
(heute Grün- und Freifläche) getrennt waren, sollen zu einem integrierten, gesamtheitlich nutzbaren, 
urbanen und offenen Bildungsort werden, der unter dem Leitsatz „Mehr als Schule“ die bisherigen 
„Schulinseln“ zu einem attraktiven, gut zugänglichen und frequentierten Bildungsquartier macht. 
Ziel des Wettbewerbs in der Phase 2 ist die Auswahl eines realisierbaren Entwurfs für den Neubau der 
WHS und des Campushauses sowie ihrer Außenanlagen, der den städtebaulichen, freiraumplaneri-
schen, hochbaulichen und funktionalen Ansprüchen des Ortes (siehe Ideenteil) und der Umsetzung 
des differenzierten Raumprogramms auf überzeugende Weise gerecht wird. Der Neubau der W HS 
sowie des Campushauses ist als Baustein eines umfassenden Transformationsprozesses zu sehen, 
der in den nächsten Jahren sukzessive umgesetzt werden soll. 

In der Phase 1 sind circa 25 Teams vorgesehen, von denen die besten 15 Teams an der Phase 2 teil-
nehmen werden. 
Die Raumprogramme sind in der Anlage 2 beschrieben. 

3. Preisgericht 

Das Preisgericht setzt sich aus insgesamt 15 Preisrichtern zusammen. Auf ein ausgewogenes Ver-
hältnis von Stadtplanern, Architekten und Landschaftsarchitekten wurde geachtet. Die Vertretenden 
des Gemeinderates sind noch zu benennen. 
Das Preisgericht wird unterstützt durch sechs sachverständige Beratende der Fachämter. 

4. Kosten 

Für die Durchführung des Wettbewerbs entstehen Kosten in Höhe von circa 530.000 Euro.  
Die erforderlichen Mittel stehen 2022 im Teilhaushalt des Amtes 40 zur Verfügung. 

Be teiligung des Beirates von Menschen mit Behinderungen 

Der Schulcampus Mitte ist laut Aufgabenstellung barrierefrei zu planen. Der Beirat für Menschen mit 
Behinderungen wird in der Phase der Entwurfsplanung beteiligt. 

Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungspla-
ne s / der Lokalen Agenda Heidelberg 

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes 
 

N ummer/n: 
( C odierung) 

+  / - 
b e rührt: Z i el/e: 

SOZ 6 + Interessen von Kindern und Jugendlichen stärker berücksichtigen 
  Be gründung: 
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Mit der Entwicklungsplanung des CAMPUS MITTE soll die notwendige An-
passung an veränderte pädagogische Nutzungsbedarfe erreicht werden. 

   

 
2. Kritische Abwägung / Erläuterungen zu Zielkonflikten: 
 
Keine 
 

 

gezeichnet 
Jürgen Odszuck 

 

 

Anlagen zur Drucksache:  

N ummer:  Be zeichnung  

01 Übersichtslageplan mit möglichen baulich-räumlichen Ergänzungen und Erweite-
rungen (VERTRAULICH) 

02 Raumprogramm (VERTRAULICH) 

03 Präsentation BB Weststadt, 23.06.2022 

04 Sachantrag der Fraktion B'90/Die Grünen vom 20.07.2022  
(Tischvorlage in der Sitzung des Gemeinderates vom 20.07.2022) 

05 Bildungscampus Mitte Heidelberg Städtebauliche Analyse und Entwicklungspla-
nung 
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